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Berlin, den 07. Juni 2021 

PETITION 

Erneute Abschiebung von Tamil*innen nach Sri Lanka 

Die Eindrücke der Sammelabschiebung von Tamil*innen nach Sri Lanka Ende März 2021 sind noch 

präsent, schon haben die Innenministerien eine erneute bundesweite Sammelabschiebung geplant. 

In den vergangenen Tagen wurden erneut in Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen 

Tamil*innen in Abschiebehaft gebracht. Darunter sind auch zwei Tamilen, deren Abschiebung 

vergangen März vom Innenministerium in Baden-Württemberg storniert wurde. Ein Tamile hat am 

Dienstag einen Suizidversuch unternommen und ist nun in medizinischer Behandlung. Die 

Sammelabschiebung wird voraussichtlich am Mittwoch, den 9. Juni 2021 stattfinden.  

Die Abschiebung stößt unsererseits auf größtes Unverständnis. Der Aufschrei während der ersten 

Sammelabschiebung vor etwa zwei Monaten war sehr groß. Die tamilische Community zeigte ihre 

Solidarität, indem sie Proteste organisierte und den Betroffenen ihre Hilfe anbot. Flüchtlingsräte, 

Parteien und Aktivist*innen international bekundeten ihre Solidarität und Empörung. Diese 

Mobilisierung verhinderte zumindest die Abschiebung von vier Personen. 

Die Situation der abgeschobenen Tamil*innen in Sri Lanka ist derzeit beängstigend. Die 

Einschüchterungen gegen die tamilische Bevölkerung steigen. Mit der voranschreitenden 

Militarisierung des gesamten Landes gehen Folter und sexuelle Gewalt einher.  Vorfälle von Folter 

und unmenschlicher Behandlung, aber auch sexuelle Nötigungen, die häufig unter anderem als 

Mittel von Folter genutzt wurden, in Haftsituationen sind dokumentiert. Zudem ist durch das 

„Prevention of Terrorism Act“ ein rechtsstaatliches Verfahren nicht garantiert, da Inhaftierte ohne 

Verhandlung auf unbestimmte Zeit festgenommen werden können. 

Die Hohe Kommissarin für Menschenrechte Michelle Bachelet hält die Situation auf Sri Lanka in 

ihrem Bericht von Januar 2021 für besorgniserregend. Sie betont vor allem, dass die tamilische und 

muslimische Bevölkerung zunehmend marginalisiert werden und dem Ethnonationalismus der 

https://itjpsl.com/assets/press/ITJP_TID_report_final-_SINGLES.pdf
https://www.hrw.org/report/2018/01/29/locked-without-evidence/abuses-under-sri-lankas-prevention-terrorism-act
https://www.hrw.org/report/2018/01/29/locked-without-evidence/abuses-under-sri-lankas-prevention-terrorism-act
https://www.ohchr.org/EN/NewsEvents/Pages/DisplayNews.aspx?NewsID=26695&LangID=E
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Mehrheitsbevölkerung ausgesetzt ist.  Dabei hat der UN-Menschenrechtsrat erneut eine Resolution 

gegen Sri Lanka am 23.03.2021 in Genf verabschiedet. Deutschland hat für die Resolution gestimmt.  

Einerseits kommuniziert das Auswärtige Amt während den Menschenrechtsratssitzungen in Genf 

seine Besorgnis bezüglich der Situation der Tamil*innen, andererseits schiebt das Innenministerium 

Tamil*innen ab. Diese Diskrepanz verdeutlicht ein schwerwiegendes Problem der deutschen 

Asylpolitik. Bisher konnte bereits eine festgenommene Person mit anwaltlicher Unterstützung 

aufgrund der einschlägigen Beschäftigungsduldung freigelassen werden. Jedoch haben aufgrund 

der unvorhergesehenen Festnahme nicht alle Geflüchteten die Möglichkeit eine*n Anwält*in 

einzuschalten, obwohl sie mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Recht darauf haben in Deutschland zu 

bleiben. Diese werden dennoch vom Innenministerium abgeschoben. 

Bereits seit den 80er Jahren fliehen Tamil*innen aus ihrer Heimat vor dem Völkermord durch den 

srilankischen Staat nach Deutschland. Seither hat sich die Lage der Tamil*innen auf der Insel nicht 

geändert, denn fortwährend suchen sie Schutz in Deutschland und anderen Ländern.  

Daher fordern wir, dass den Tamil*innen der Flüchtlingsstatus anerkannt wird und die Verfolgung 

von Tamil*innen auf Sri Lanka in den Asylverfahren vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

berücksichtigt wird. 

Wir fordern einen sofortigen Abschiebestopp der inhaftierten Tamil*innen! 

Für Fragen und weitere Informationen stehen wir jederzeit zur Verfügung: 

Vibisanan Rajasingam      Albert Koolen 
(+49) 0176 41 31 33 31     (+49) 0176 56 39 27 88 
kontakt@vetd.de      Albert.Koolen@gmx.de 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Volksrat der Eelam Tamil*innen – Deutschland e.V. 
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